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9. Jh. v. Chr. – 4. Jh. v. Chr. 

4 Griechische Wurzeln Europas

Mikon – ein Hausherr in AthenO 102 – 105

Kompetenzziele

u Sachkompetenz
 − Die SuS wissen, dass ein athenischer Haushalt aus dem 

Hausherren, seiner Frau, den gemeinsamen Kindern, 
gegebenenfalls Sklaven und dem Haus selbst sowie dem 
Hausrat bestand.

 − Sie können wesentliche Merkmale der Existenz eines 
Sklaven benennen.

 − Sie können den Begriff „Metöke“ im Vergleich zum Bür-
ger und zum Sklaven bestimmen.

s Methodenkompetenz
 − Die SuS können dem VT wesentliche Informationen über 

den häuslichen Lebensraum der Athener in der zweiten 
Hälfte des 5. Jahrhunderts entnehmen und diese sprach-
lich angemessen wiedergeben.

 − Sie können die Standortgebundenheit von Quellenzeug-
nissen, in diesem Fall je nach Sprecher (Frau/Mann), bei 
der Interpretation berücksichtigen.

 − Sie können mit Unterstützung und auf der Basis von 
Kontextwissen wesentliche Zeichen eines antiken Bild-
zeugnisses entschlüsseln und erklären.

t Urteilskompetenz
 − Die SuS berücksichtigen bei der Bewertung der Stellung 

von Bürgern, Bürgerfrauen, Metöken und Sklaven die 
Rahmenbedingungen (Güterknappheit; wirtschaftliche 
Interessen; Einbindung in soziale Rollen).

Sequenzvorschlag Ó cz6g9fO 102 – 105

Differenzierungsangebote 

Lehrervortrag
Einstieg: Vorlesen des Verfassertextes (SuS hören 
zu und lesen nicht mit)

Leitfrage: Was war in Athen um 450 v. Chr. so ähn-
lich wie heute auch; in welchen Hinsichten war das 
häusliche Leben der alten Athener ganz anders, als 
wir es heute pflegen und für richtig halten?

Minimalfahrplan

Doppelstunde: Häusliches Leben im alten Athen

Impuls: „Ich behaupte, dass es den Frauen in Athen 
sehr schlecht ging: Sie waren eingesperrt im Haus, 
mussten ihrem Mann gehorchen und wurden oft 
schlecht behandelt. Sie hatten auch keine politi-
schen Rechte und galten nichts!“

Unterrichtsgespräch

Impuls: „Jetzt wollen wir sehen, ob wir nicht über 
den allwissenden Erzähler im Buch hinauskommen 
können. Denn auch er hat nicht im antiken Athen 
gelebt, sondern kann nur das erzählen, was ihm die 
Texte und Bilder berichten, die von damals auf uns 
gekommen sind.“

Unterrichtsgespräch

Erarbeitung: Erschließung der Quellen Q1–Q4 mittels 
der vorgegebenen Leitfragen (ggf. unter Rückbezug 
auf den VT)

arbeitsteilige  
Gruppenarbeit

Sicherung: Vorstellen der Erarbeitungen in kurzen 
Präsentationen

Schülergespräch

Impuls: „Wo können wir nach der Erarbeitung der 
Quellen genauer als der Erzähler im Buch Auskunft 
über das Leben der antiken Athener geben?“

Unterrichtsgespräch

komplementäre bzw. kontras-
tierende Präsentation: Q2 und 
Q4; Q3 und Q5

Kommunikations-  
und Sozialformen

SuS formulieren eigene Leit-
fragen zu den Quellen


